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Amtlicher Theil .

- lim Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

Mter Entschließung vom 8. d . Mts . gnädigst geruht ,"
dem Privatdozenten vr . Paul Dubois - Naymond an

»erUniversität Heidelberg den Charakter als außerordentlicher

Messer in der philosophischen Fakultät zu verleihen .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
«« 8. d. Mts . gnädigst geruht ,

den Vorstand der Bezirksforstei Jestetten , Bezirksförster
-Mipp Ebel in Griefen , wegen körperlicher Leiden in den

Ruhestand zu versetzen ;
dm Bezirksförster Rudolf Widmann in Walldürn auf

dst Bezirksforstei Odenheim ,
dm Bezirksförster Karl Schwarz in Blumberg auf die

Itzirksforstei Walldürn zu versetzen ;
nachgenannte Forstpraktikanten zu landesherrlichen Bezirks -

Wern zu ernennen :
dm Forstpraktikanten Karl Ziegler von Karlsruhe , z. Z .

Lrrweser der Bezirksforstei Ottenhöfen , für diese Stelle ,
dm Forstpraktikanten August Meng er von Obrigheim ,

z. Z. Verweser der Bezirksforstei Eppingen , für die Bezirks -

sorstei Blumberg ,
dm Forstpraktikanten August Vogel von Karlsruhe , z. Z .

Auieinde-Bezirksförster in Schönau i . W . , für die BezirkS -

Mei Jestetten , und
den Forstpraktikanten Emil Kuenzer von Bühl , z. Z .

Mischer Bezirkssörster in Durlach , für die Bezirksforstei
gingen .

Seine Königliche Hoheit - erGrsßherzog haben unter
dm 8. d. Mts . gnädigst geruht ,

den Buchhalter Karl Keim bei der Amortisationskasse zum
Smkoleur daselbst zu ernennen , sowie

dm Kameralpraktikanten Georg Fehrenbacher , z . Z .
Bnchhalter der Obereinnehmerei Mannheim , und

den Buchhalter Karl Plock bei der Amortisationskasse als
Buchhalter mit StaatSdiener -Eigxnschaft bei dieser Kasse an -
zuMm.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
j Florenz , 11 . Sept . Da Ratazzi erst im Oktober

»ch Aalten zurückkehren wird , so wird er der Oppositions -
«rsammlung in Neapel nicht beiwohnen können . — Der
Linig wird morgen hier erwartet . — Die Nachricht , daß
tzsribaldi eine Adresse an seine Wähler richten werde , um
Pm darin die Motive seiner Mandatsniederlegung ausetn -
Merzusetzen, wird in Abrede gestellt .

f Paris , 12 . Sept . Wie der „ Moniteur " meldet , sind
He Zinsen der Sch atzsch eine auf */» "/» für drei - ä.
^ Monatliche Scheine , aus 1 °/» für sechs - ü elfmonatliche ,
vd auf 1 ' /, °/« für zwölfmonatliche festgesetzt .

Eaali « , 11 . Sept . Morgen soll Hieselbst von Pesth eine
derichtskommission mit dem Fürsten Alexander
üragesrgievich behufs nöthig erachteter Konfrontirung des-
W« eintreffen .

Brüssel , 11 . Sept . Heute Morgen fand auf Schloß
Lacken eine Konsultation mehrerer durch den König berufe¬
ner Aerzte über den Gesundheitszustand des Kronprin¬
zen statt . Die gestern gemeldete Besserung hält an .

London , 11 . Sept . Ein Brüsseler Telegramm des „ He -
rald " meldet : Der Kronprinz ist gestern einer Opera¬
tion unterworfen worden , von welcher ein guter Erfolg für
die Besserung seines Zustandes erwartet wird .

ff London , 11 . Sept . Lord Stanley und der amerikani¬
sche Gesandte hatten gestern die erste Konferenz wegen der
Alabama - Angelegenheit . Der amerikanische Gesandte
ist mit den ausgedehntesten Vollmachten versehen .

ff Triest , 11 . Sept . Die heute hiereingetroffene Le¬
vantepost bringt folgende briefliche Nachrichten :

Konstantinopel , 4 . Sept . Eine griechische Depu¬
tation wollte dem amerikanischen Admiral Farragut eine
Adresse zu Gunsten Kreta ' s übergeben ; der Admiral sandte
jedoch die Deputation zurück , von welcher 3 Mitglieder ver¬
haftet wurden .

Athen , 5 . Sept . Der Oberst Byzantios ist zum
Oberkommandanten der griechischen Nationalgarde ernannt
worden . Die provisorische Regierung hat den König aus
Anlaß der Geburt des Kronprinzen beglückwünscht . — Der
Schnelldampfer „ Enosis "

brachte Proviant und 150 Frei¬
willige nach Kreta . Flüchtlinge aus Kreta brachten dem
Admiral Farragut eine enthusiastische Ovation ; der Admiral
drückte in seiner Danksagung seine Sympathie für die
Sache Kreta ' s aus .

ff Triest , AI . Sept . , Morgens . Dtzr Lloyd.dampfer „Tre-
pizonda " ist heute früh eingetroffen und hat mittelst Ucb er¬
fand post Nachrichten aus Kalkutta vom 13 ., und aus Bom¬
bay vom 18 . August gebracht . Nach dem zwischen Rußland
und Bokhara geschloffenen Vertrag zahlt das letztere einen
jährlichen Tribut und gestattet die Errichtung dreier Kanton -
nirungen an drei beliebigen Plätzen , mit Ausnahme der
Hauptstadt . Wenn der Khan dem Vertrag nachkommt , wer¬
den die Russen Samarkand räumen . Die Russen sollen an¬
geblich von Kaadzew ( ?) zehn Regimenter Verstärkung erhal¬
ten haben . Der Khan Abdul Rahman soll gleichfalls mit
den Russen unterhandeln .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin begaben sich den 10 . Nach¬
mittags mit einem besonderen Dampfdoot nach Rorschach zum
Besuch Ihrer Maj . der Königin Mutter und Ihrer Königl .
Hoheit der Prinzessin Friedrich von Württemberg . Am
Landungsplatz in Rorschach wurden Ihre Königlichen Ho¬
heiten von dem Prinzen Wilhelm von Württemberg empfan¬
gen und zu Wagen nach der Villa Seeseld , Besitzung der
Königin Mutter , geführt . Abends 6 Uhr kehrten der Groß¬
herzog und die Großherzogin nach Mainau zurück .

Am 12 . Nachmittags wird der Grobherzog Schloß Mainau
verlassen und Nachts in der Residenz eintreffen .

Karlsruhe , 12 . Sept . Zwei Jahre vergeblicher Arbeit !
Weder tritt das Ausland auf das Pochen der Demokraten
und Ultramontanen aus seiner Thüre , um die deutschen An¬
gelegenheiten nach der Phantasie jener Leuts zu ordnen , noch
ist im Innern irgendwo ein erheblicher Skandal zu Stande

zu bringen , zu dessen Unterdrückung es mehr als eines Poli¬
zeidieners bedürfte . Nicht einmal ist bis heute ein Pro¬
gramm erfunden , das irgendwo im Ernst aufgcnommey
und nach dem die Aktion der äußern oder innern Freunde
eingerichtet werden könnte . Zwei Jahre solcher Arbeit , na¬
mentlich wenn sie mehr mit Leidenschaft als mit Verstand be¬
trieben wird , und wenn man sich des eigenen Empfindens der
Schande nicht ganz erwehren kann , gehen nicht so spurlos , wie
an der Außenwelt , an dem eigenen Gehirn vorüber Und nun
fangen gar noch diePatronean , den Kopf zu schütteln und den
Beutel zu schließen . In solch verzweifelter GemüthSstimmung
entdeckte ein psr nobile krstruiv , die „ Demokratische Korre¬
spondenz

" und der „ Stuttgarter Beobachter "
, eine „badische

Frage
"

. Nachdem die Aufforderung , diese für gesunde Sinne
unsichtbare Frage in die Hand zu nehmen , das Unglück hatte ,
in Wien und Paris nur mit Friedensversicherungen zusam¬
menzutreffen , wenden sich die Dioskuren nach München .
Man wird eö uns in dieser an den Harlekinsprüngen der ge¬
nannten Blätter unschuldigen Residenz nicht verübeln , wenn
wir einen Artikel der „ Norddeutschen Allgemeine « Zeitung "

vom 10 . d . M . abdrucken , welcher humoristisch genug gehal¬
ten ist , um uns zu gestatten , unfern Lesern von der Sache
Kenntniß zu geben , ohne uns dem Verdacht einer ernsthaf¬
ten Behandlung der Angelegenheit auszusetzen . Der Artikel
lautet :

„ Es gibt in der Welt viele „ Fragen
"

; der „Demokratischen
Korrespondenz "

gebührt das Verdienst , eine neue Frage ent¬
deckt zu haben , nämlich die „badische Frage " .

„ Der Leser schüttelt vielleicht ungläubig den Kopf ; und
doch ist die Sache sehr einfach .

„ Die Großh . badische Regierung und der badische Landtag
haben die unerhörte Dreistigkeit , in ihren Ansichten über
den Norddeutschen Bund eine Meinung zu hegen und — noch
unerhörter ! — gar auszusprechen , welche von der Meinung
der Herren Karl Mayer und Frese sehr , wesentlich abweicht .

„ Regierung und Landtag des GrvßherzogthupiS werden da¬
her von gedachten Herren ohne Weiteres für „ Conspira -
toren " erklärt .

„ Vergebens würden sie sich auf die Redefreiheit berufen ,
vergebens auf das von der „ Volkspartei " sollst prottamirte
Recht der Selbstbestimmung — der Hochverrat - gegen Ihre
Majestäten Mayer -Frese darf nicht ungestraft bleiben .

„ Aber ähnlich jenem Richard H., der von der Königlichen
Würde so sehr erfüllt ist , daß der Anblick von Rebellen ihm
den Verstand raubt , ähnlich scheint das Unerhörte , daß rm
süddeutscher Staat nicht will , was die Herren Mayer -
Frese wollen , dem Verstand dieser Herren letzten Stoß
gegeben zu haben . Denn nicht im Scherz , mit allem mög¬
lichen Ernst und mit der Fülle demokratischer Würde fordern
die Herren als Vollstrecker ihrer Achterklärung gegen das
Großherzogthurn Baden keinen geringeren auf als den —
bayrischen Ministerpräsidenten , den Fürsten Hohenlohe .

„ Wir citiren wörtlich :
„ . Die bayrische Politik schuldet längst schon dem deutschen Bewußtsein

eine eklatante Genugthuung für die Sünden von 1866 , für die Ver¬
säumnisse der letzten zwei Jahre. Hier findet sie eine Gelegenheit , wie
sie kaum günstiger gedacht werden kann. Eine Clique beseitige» , an
der — doch sagen wir kurz : diese badische Clique unschäd -
lich machen , das wäre eine gute deutsche That , so gut , daß wir
sie gerne als eine wirkliche Bürgschaft dauernder Energie gelten lassen.

" '

* Dir Iraut vou Asla,
Oper in drei Men von Ludwig Liebe .

Karlsruhe , 12. Sept . Wir freuen uns immer , wenn einem
Waiden dramatischen Talent Gelegenheit geboten wird , die Gestalten

Phantasie auf der Bühne in Fleisch und Blut vor sich zu sehen ;
Firmen uns selbst dann , wekm sein Werk nicht das Mal der Un-
Echkeit, sondern nur eines hinlänglichen Können», verbunden mit
Echem Wollen , an sich trägt. Denn nur dadurch erlangt es jene
Achtung, die oft mächtiger als alles Andere sein Weiterschaffen för-
E und zu gesteigerten Leistungen aneifert. Der bildende Künstler hat

dem dramatisch schaffenden in dieser Hinsicht viel voraus ; ist er
** iwrem Werke fertig , so stellt er es dem Publikum zur Ansicht*> und damit ist es veröffentlicht. Nicht so der Dramatiker ; erbraucht
^ weitläufigen theatralischen Apparat , der sich jedoch nur selten

Interessen dienstbar macht. Mag das auch in vielen , vielleicht
Fällen nur zu sehr gerechtfertigt sein , so hat doch die

Skeit und Unwillfährigkeit der Bühne häufig genug nicht- dm
* i»

Schwergewichten der distributiven Gerechtigkeit und Billigkeit

^ ^
- gehangen; das ergibt sich am klarsten gerade aus der Geschichte

Hm. Liebe ist e» gelungen , diese Klippe glücklich zu um-
!°>ne Oper erlangte die Ehre, zur Festvorstellung am 9. Sept .
iu werden.

Liebe ist zwar Neuling auf dem dramatischen Gebiet , hat sich
anderer Weise längst al» tüchtige» Musiker bewährt . Vielen

->di,
^ ird er , vielen sein talentvolle« Töchtcrlein Therese

.̂ Sffchickte Violinspielerin und würdige Nachfolgerin ihrer Pathin
Diilanollo — bekannt sein. Geboren im Sächsischen und ge-

^ ^ der soliden Schule von L. Spohr in Kassel , hat Hr . Liebe

^
8eit cg, Dirigent von Männer-Gesangvereinen in Straßburg

- "--ö sich um die Pflege de» deutschen MLnnergesang » (die
^ -"Positionen französischer Komponisten können kaum in

Betracht kommen ) im Elsaß große Verdienste erworben. Er war die
Seele der großen Elsäßer Gesangsfeste , und wirkte auch häufig bei den
badischen mit, namentlich in der Eigenschaft als Preisrichter . Auch in
verschiedenen Gattungen der musikalischen Komposition hat er sich
mit Glück versucht. Neuerdings ist er nach Paris übergesiedekt.

Es wäre unbillig , wenn man von einer dramatischen Erstgeburt
ein vollkommenes Kunstwerk verlangen wollte . In der That hat auch
Liebe'S „Braut von Azola " (spr. Äzöla) neben unverkennbaren Vor¬
zügen ihre große Schwächen . Sie fallen schon zu nicht geringem
Theil dem Textbuch zur Last . Dasselbe ist sichtlich aus einem Kom¬
promiß verschiedener Standpunkte hervorgcgangen . Die Anlage trägt
entschieden französisches Gepräge , ohne sich jedoch zu der Bedeutung
der häufig so interessanten und durch und durch dramatischen Text¬
bücher den Opem leichterer Gattung aus der Scribe'schen Schule zu
erheben. Hier ist Alles zu breit, zu stagnirend, zu mager und durch¬
sichtig, zu wenig spannend und pointenreich. Und der Rahmen der
dürftigen Handlung wird noch namhaft erweitert durch deutscheZuthaten
lyrischer Art . Die deutschen Verse wären so übel nicht, obgleich der
Komponist sich durch gewisse Eigeuthümlich keilen derselben, z. B . durch
die häufige Anwendung des weiblichen Reims statt des männlichen
beim Phrasenschluß oft genug beengt gefühlt haben mag . Sie stam¬
men au» der Feder des Hrn . Steuerinspektors A . Katsch in Kehl , de«
talentvollen Verfasser« von „Fidibuck", von dem s. Z. in diesen Blät¬
tern die Rede war . Der französische Unterbau ist das Werk des Hrn.
Adrian Linden in Nancy.

Und wie der Text , so mtbehrt die Musik ebenfalls der Einheit de »
StylS . An sich braucht Das die Wirkung noch gar nicht zu paraly¬
sier» ; ja es könnm diverse Stylelemente so originell und pikant in
einander gewebt sein , daß in dieser formalen Verbindung sogar ein
gewisser Reiz liegen kann. So ist es z. B . bei Flotow in seinen bes¬
sern Sachen. Die« ist nun freilich in der „Braut von Azsla" nicht
der Fall ; hier fallen die Formen mehr auseinander . So hat Hr. Liebe

z. B . die Rezitation theils nach Art derjenigen in der französischen
leichten Oper behandelt, wo der formal musikalisch« Theil vom Orche¬
ster übernommen wird, da» sich spielend in allerlei kleinen Evolutionen
ergeht , während der Gesang die Gestalt einer flüchtige« Konversation
annimmt. Dergleichen kommt z. B . vor in Nr . 18 (Terzett) , und zum
Theil recht ansprechend und pikant im Kolorit in Nr. 21 (Chor >md Szene)
u. a. a . O . Anderwärt« rezitirt der Komponist in altherkömmlicher
deutscher Weise und wieder anderwärts geht er bi» zu der primitiven
Methode des kantillirenden Gesangs fort. Diese am wenigsten glück¬
liche Behandlung beherrscht namentlich den ganzen ersten Akt, und
kommt reichlich auch im zweiten vor ; ja sie kommt sogar mehrfach
in Nummer« von rein lyrischem Charakter und ganz fester architekto¬
nischer Konstruktion zur Anwendung , z. B . in Nr. 6 (Solo mit Chor).
Vielleicht hat sich Hr. Liebe durch da « französisch« Volkslied zur Kan-
tillation verleiten lassen, — jedenfalls nicht zum Bortheil seiner Werke».

Auch die Modulation ist ganz ungleichartig. So bewegt sich
in den beiden ersten Akten fast Alle» im rein diatonischen Ton-
gcbiet — wenigstens fallen die Ausnahmen nicht allzu schwer in»
Gewicht — ; im dritten aber werden mitunter modulatorischr Kompli¬
kationen zu Hilfe genommen , die zu den vorhergehenden einfachen
harmonischen Verhältnissen nicht im besten Einklang flehen und deren
Herbeiziehung auch keineswegs durch da- Bedürfniß der Szene und
Handlung unbedingt geboten sein dürste.

Am sichersten fühlt sich der Komponist offenbar in Dem , wa« er au«
seiner deutschen Heimath und Schul« mitgebracht , und wa« er dann
auch in der Fremde vorzugsweise gepflegt hat : in der Lyrik . Sie
dünkt uns die beste Seite des Werke« zu sein , da« in der That
verschiedene zart und finnig empfundene und selbst pikante Lie¬
der ( z. B . Nr. 3 Lied der Mutter , Nr. IS Lied und Tanz ) , eine
ganze Reihe ansprechender Melodien und Kantilenen , verschiedenestim¬
mungsvolle Chöre (z. B . den hübschen Chor der Postillone Nr. IS,
dm Einleitungschor zum 3. Akt , und manches Andere ähnlicher Art)

. 'l 'g

!s 1 -2



„Ist diese Expektoration einerseits allerdings nichts Anderes
als eine Tollheit , so liefert sie andererseits doch eine deutliche
Illustration zu der Freiheit , die man von dem demokratischen
Staate der „ Volkspartei

"
zu erwarten hätte . „ Diese Clique

unschädlich machen
"

, — d. h. eine fremde Macht auffordern ,
ohne jedes Recht in die Regicrungsangelegenheiten eines selb¬
ständigen Staates sich einzumischen , — wenn das gegen einen
selbständigen Staat , seine Regierung und seinen Landtag ge¬
schieht , schon ehe der Staat der „ Volkspartei " besteht , blos
weil Baden nicht der Leitung der HH . Frese -Mayer gehorcht ,
— wessen würden sich in dem Zukunftsstaate der „Volkspar¬
tei " Minoritäten zu versehen haben , welche sich des Frevels
schuldig machten , jenen Diktatoren zu widerstreben ? Dann er¬
hielte das Wort : „ Diese Clique unschädlich machen "

,
welches jetzt nur von einem diplomatischen Feldzug gemeint
ist , wohl eine ganz andere , ernstere Bedeutung !

„Zum Schluß glauben wir kaum hinzufügen zu müssen ,
daß die Dreistigkeit , welche sich das Dioskurenpaar der
„ Volkspariei "

gegen die badische Regierung herausnimmt ,
in unseren Augen fast noch übertroffen wird durch die an
den Fürsten Hohenlohe gerichtete Forderung .

"

München , 11 . Sept . Die „ Corresp . Hoffmann" erklärt
gegenüber den Mittheilungen der „ N . Fr . Presse "

, daß von
preußischer Seite Bayern kein Antrag gestellt worden sei, die
bayrische Armee in drei Armeekorps einzutheilen . - - Fürst
Hohenlohe ist zurückgekehrt und hat seine Amtsgeschäfte
wieder übernommen .

München , 12 . Sept . Die von dem Redakteur des
„Volksboten "

, Zander , ergriffene Nichtigkeitsbeschwerde
gegen das Schwurgerichtöurtheil wurde heute vom obersten
Gerichtshof verworfen .

Kassel , 9. Sept . Die nunmehr erfolgte Bestätigung der
Wahl des vr . Kreyßig zum Direktor der neuen Realschule
ist jetzt dem hiesigen Magistrat unterm 5 . d . zur amtlichen
Anzeige gebracht worden .

cJ Berlin , 11 . Sept . Wie verlautet , wird Se . Maj . der
Kaiser von Rußland aus seiner Rückreise von Jugen¬
heim nach St . Petersburg mehrere Tage zum Besuch am Kö¬
nig !. Hofe verweilen . Seine Ankunft in Berlin erfolgt wahr¬
scheinlich schon am 22 . d . M . Am 27 . d . M . trifft Höchst -
derselbe in Warschau ein . — Von den nordschleswigschen
Städten Hadersleben und Christiansfelde waren an
den König Einladungen ergangen , auf seiner jetzigen Reise
auch diese Orte zu besuchen . Wie verlautet , hat Se . Maj .
wegen Mangels an Zeit für diesmal einen Besuch derselben
aufgegeben . Die dänischen Demonstrationen , welche im Nor¬
den Schleswigs für das Erscheinen des Königs vorbereitet
wurden , dürften nunmehr in der beabsichtigten Weise nicht
angebracht werden können . — Der Präses der Artillerie -
prüfuugskommission , Oberst v . Ri eff , hatte sich vor einigen
Wochen in Begleitung mehrerer Mitglieder dieser Kommission
nach Kiel begeben , um von der erfolgten Einführung dcr Hin -
terladungSgcschütze bei der Marine nähere Kenntniß zu neh¬
men . Neuerdings ist derselbe mit einigen anderen Offizieren
zur Abhaltung von Schießversuchen nach Essen abgereist .
In dem dortigen Krupp ' schen Etablissement verweilt seit
kurzem auch der russische General v. Nakjewski . —
Dem Vernehmen nach findet die Eröffnung des Pos ku¬
schen Provinzial - Landtags am 4 . Oktbr . statt . Zum
Königl . Landtags -Kommissär ist der Oberpräsident v . Horn ,
zum Landtags - Marschall der Graf Königsmarck ernannt wor¬
den . — Wie verlautet , werden die schon erwähnten Konferenz¬
verhandlungen über den Abschluß eines Po st Vertrags mit
Italien in der nächsten Woche hier eröffnet . Zur Theil -
nahme an dieser Konferenz kommen Bevollmächtigte Bayerns ,
Württembergs und Badens nach Berlin . — Zum Nachfolger
deS unlängst aus seiner akademischen Wirksamkeit ausgeschie¬
denen Professors Jüngken war ursprünglich der vor kur¬
zem verstorbene Professor Middeldorpf in Breslau desig -
nirt . Dem Vernehmen nach wird nunmehr der Professor
Bardeleben in Greifswald den durch Jüngken ' s Rücktritt
an der hiesigen Universität erledigten Lehrstuhl für Chirurgie
und Augenheilkunde erhalten .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 9. Sept . Die Abreise Ihrer Majestäten nach

Galizien ist jetzt auf den 26 . d. festgesetzt ; die ganze Reise
soll , dem Vernehmen nach , zwanzig Tage in Anspruch neh -

enchält . Rühmlich hervorzuheben ist ferner die Instrumentation , die

durchweg geschmackvoll gemacht ist und einen seinen Sinn für die

Tonsarben verrätst . Allerdings hat auch das Orchester gerade diese
Seite der Oper meisterlich zur Anschauung gebracht .

Fassen wir unser Urtheil zusammen , so können wir sagen : sind auch
keine Ströme von Genialität und Poesie über das Werk ergossen und
merkt man ihm auch an , daß der Tonsetzer nicht mitten in der Thea -

terpraxis und in der Gcsammtentwicklung der dramatischen Musik steht,
so ist doch seine Leistung eine durchweg anständige und anerkennens¬
wertste , von einem schönen Talent und vielseitiger technischer Bildung ,
sowie von einem kunsternsten Streben Zeugnitz ablegende . Das ist
für ein Erstlingswerk viel , und mehr noch wird der Komponist leisten ,
wenn er künftig die oben angedeuteten Schwächen vermeidet und die

probehaltigen Momente seines Styls weiter ausbaut .
So viel übe : den allgemeinen Eindruck bei einem allerdings nur

einmaligen Anhören der Oper .
Hr . Liebe hat allen Grund , mit der Ausführung im Ganzen zu¬

frieden zu sein . Die eigentlichen Hauptsakloren derselben waren freilich
Orchester und Eher ; doch wollen wir auch die Verdienste der Solisten ,
namentlich der HH . Stolzenberg ( Marquis d ' Azola ) , Kürner

( Pierre ) , Oberhosser ( Benoil ) und der Frau Hauser ( Martha )
gern und vollkommen anerkennen . Nicht so leicht wird uns dies ge¬
genüber der Trägerin der weiblichen Hauptrolle ( Jeanue ) ; doch auch
sie ließ e» an keiner Bemühung fehlen .

Noch fügen wir schließlich bei, daß Hrn . Liebe am Schluß der Vor¬
stellung die wohlverdiente Ehre des Hervorrufs zu Theil wurde , wie
denn auch ein : ganze Reih « von Nummern , namentlich im 2 . und
3. Akt , durch Beifall ausgezeichnet wurde . jr

men . In Krakau wird ein zweitägiger Aufenthalt stattfinden
und derselbe auch zur Besichtigung der Werke von Wieliczka
benützt werden , woselbst man bereits umfassende Vorbereitun¬
gen zum Empfang des Kaiserpaars trifft . Auch ein Jagdaus -

flug Sr . Maj . des Kaisers in die Karpathen ist projektirt .
In dem niederösterreichischen Landtag wurde heute ein Brief

des Kardinals Rauscher verlesen , worin derselbe zugesteht ,
daß er , in zweiter Linie nach der Kirche , auch gegen Oester¬
reich Verpflichtungen habe und deßhalb im Landtag erscheinen
werde , wenn er hoffen könne , dadurch dem Staat zu nützen .
Das Schreiben lautet :

Hochwohlgeborner Freiherr ! Vorige « Jahr ließ meine Stellung in
der Reichsvertretung mir nicht einmal zu einer VisilationSreise Zeit ,
denn auf die Sitzungen des Herrenhauses folgten die langen und
schwierigen Deputationsverhandlungen . Ich unterzog mich dieser Auf¬
gabe , weil ich mich der Hoffnung hingab , zu glücklicher Lösung der

Frage , von welcher Oesterreichs Zukunst abhängt , etwas beitragen zu
können ; doch darf ich in diesem Jahr um so weniger die Obliegenhei¬
ten meines eigentlichen Berufes hinlansetzen . Indessen bin ich der

Pflichten , die meine Berufung in den Landtag mit sich bringt , mir
vollkommen bewußt , und wiewohl ich zunächst für die Kirche einzu¬
stehen habe , so liegt mir doch auch Oesterreich lebhaft am Herzen .
Sobald die Verhältnisse sich so stellen , daß ich hoffen darf , dem Reich,
dem Land , der Gesellschaft einen Dienst erzeigen zu können , werde ich
nicht unterlassen , im Landtag zu erscheinen . Ich ergreife diese Gele¬

genheit , um die ausgezeichnetste Hochachtung auszudrücken , womit ich
verharre

Euer Ercellenz ergebenster Diener I . O . Kardinal Rauscher .

Prag , 10 . Sept . (N. Fr. Pr .) In der heutigen Stadt -
verordneten - Sitzung beantragt Stadtverordneter Zizka
eine Zustimmungskundgebung zur Deklaration der czechifchen
Abgeordneten Namens der Stadtgcmeinde . Der Bürgermei¬
ster erklärte : Da viele Stadtverordnete auch Landtags - Ab¬
geordnete find , können diese für sich selbst keine Zustimmungs¬
kundgebung beschließen . Gregr , Makowsky und Slakowsky
sind gegen diese Ansicht . Der Antrag des Bürgermeisters
auf geschäftsordnungsmäßige Vorberathung des Antrags
durch den Stadtrath wird trotz der Opposition dieser Redner
angenommen .

Prag , 11 Sept . (N . Fr . Pr .) Minister Ben st be¬
suchte gestern den Erzbischof . Fürst Karlos Auersperg ,
Ernst Wald stein und andere verfassungstreue Kavaliere
sind sammt ihren Beamten aus der patriotisch -ökonomischen
Gesellschaft und dem böhmischen Forstvereine ausgetreten ,
weil sich diese Gesellschaften von der Versammlung des
deutschen Forstvereins in Wien ferngehalten haben .

Pesth , 10 . Sept . Das ungarische Landesvertheidigungs-
Ministerium erlaubte der rumänischen Regierung den An¬
kauf von 500 bis 600 Kavalleriepserden in Ungarn .

Rumänien .
Bukarest , 10. Sept . Von offizieller Seite wird die Nach¬

richt , daß aus der kleinen Walachei eine bulgarische Bande
gegenüber Rahova die Donau übersetzt habe , positiv in Ab¬
rede gestellt .

Italien .
* Florenz , 10 . Sept . Die „Offiz. Ztg .

" widerlegt das
von verschiedenen Blättern verbreitete Gerücht , als sei auf der
Fregatte „ Principe Umberto " eine ansteckende Augenent¬
zündung ausgebrochen . — Der Staatsrath hat in seiner letzten
Sitzung die Berufung der neapolitanischen Provinzial -
deputatlvu zurückgewtesen ; die Munizipalwahlen sind mithin
als vollkommen giltig erkannt worden . — Dem Vernehmen
nach wird General Lamarmora eine Reise nach Deutschland
machen , die aber durchaus ohne allen politischen Zweck sein
würde .

Frankreich .
Paris , 10. Sept. Manschreibt der „Köln . Ztg.

"
: Man

weiß jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit , daß die kriegeri¬
schen Gerüchte der letzten Tage , welche Paris unsicher
machten , gleichsam nur der Widerhall der militärisch weit¬
sichtigen Projekte gewesen sind , mit denen der Kaiser im
Lager von Chalons förmlich überstürmt wurde . Nicht nur ,
daß einzelne Kompagnien , während des Defilirmarsches der
letzten großen Revue am Kaiser vvrübermarschirend , »^ .u
Lkiu , au Llliu ! « gerufen , sondern namentlich die höhere
Generalität soll es gewesen sein , die ihre Kriegsprojekte dem
Kaiser aufzudrängen bemüht war . Wie sich von selbst ver¬
steht , konnte Napoleon III . als oberster Kriegsherr , den sich
kundgebenden Enthusiasmus nicht öffentlich mißbilligen , und
so schwieg er , ganz seiner Gewohnheit gemäß , zu all diesen
Kundgebungen . Dieses Schweigen wurde natürlich als Bil¬
ligung ausgelegt , und so fanden diese Manifestationen denn
alsbald ihr Echo in Paris . Allein auch hier ist man be¬
reits wieder zur Besinnung gekommen , und je mehr man
sieht , daß diplomatisch nicht das Mindeste vorliegt , desto
beruhigter zeigt man sich . — Wie es scheint , hat Hr .
v . Monstier die Ausgabe bekommen , der italienischen Re¬
gierung zu wissen zu thun , „ daß Frankreich zwar noch immer
die „ Absicht

" habe , seine Truppen nicht im Kirchenstaat zu
belassen , daß ihm jedoch der Augenblick der Abberufung noch
nicht gekommen zu sein scheine ; es wisse Wohl die Versiche¬
rungen Italiens nach ihrem Werthe zu schätzen allein die
Mittheilungen der französischen Agenten aus Italien mel¬
deten , daß daselbst die Aufregung in Bezug aus die römische
Angelegenheit noch immer ungeschwächt fortdauere . Maz -
zini und Garibaldi seien Beide thätig , und obgleich schwer
zu bemessen , in wie weit deren Projekte Anklang beim
italienischen Volk fänden , so sei doch nicht zu läugnen ,
daß sie Anhang hätten .

"
Auch was in italienischen

Blättern von der »Veucketta äi Neutaua « gesagt wor¬
den , ist von der französischen Regierung nicht unbeachtet
geblieben , und sie thut , gls wenn sie an die Existenz der
fraglichen Gesellschaft glaube . Also Frankreich erklärt , daß
es nicht gesonnen sei, seine Truppen aus Rom abzuberufen .
Die italienische Regierung befindet sich in nicht geringer
Verlegenheit . Es ist nicht unmöglich , daß Hr . Nigra

seine auf den 15 . d. festgetzt gewesene Urlaubreise beUl ».
nigt und schon zu Anfang der nächsten Woche uns ^
läßt . Auch Hr . v . Mouftier verläßt Paris schon
Abend und begibt sich aus Urlaub nach seinem Lan ^ ,».,— Der heute im „Journ . des Deb "

veröffentlichte ,die Bestrebungen der Kriegspartei gerichtete Hrtikel nÄ
der Eingebung des Staatsministers zugeschrieben . —
Lager von Chalons wird am 15 . aufgehoben - ;
Chatellerault ( Menne ) soll ein Lager für die Mobilaq ^ !
errichtet werden und als Muster für andere ähnliche 9,
dienen .

* Paris , 11 . Sept . Der „Constitntionnel "
widerle «

heute in offiziöser Weise das Gerücht von einer bevorstehen¬
den Zusammenkunft des Kaisers müder Königin
Spanien in Biarritz . Von einer Zusammenkunft
Souveräne sei keine Rede .

Der „ Flotten -Monitenr " widmet der von der Preußi¬
schen Regierung angeordneten Beurlaubung der Rese ^
vi sten und der auf 3 Monate hinaus verschobenen Ci^
rusung der Rekruten nachfolgende Würdigung , die vielleigs
deßhalb einige Beachtung verdient , weil die Regierung st»
mitunter dieses Blattes bedient , um indirekt ihre ÄnsiL,
kundzugeben : '

Die deutschen Blätter machen viel Aufhebens von der erwähn
Anordnung der preußischen Regierung , welche doch im Grund „ichi?
Anderes ist als eine , ökonomischen Rücksichten entflossene Maßregel
und sie stellen dieselbe als eine » schlagenden Beweis der friedliLen
Gesinnungen Preußens hin . Nichtsdestoweniger haben die militLp
schen Rüstungen in Kiel , sowie anderwärts ihren Fortgang . Nieniaiw
wird sich , wie wir glauben , durch diesen bloßen Schein einer Ab¬
rüstung täuschen lassen . Wie ein Pariser Blatt richtig bemerkt : »je
preußische Armee wird auf keine Weise durch die getroffene Maßrqu ,
geschwächt ; die Reserven können schon von morgen an zum Dies -
wieder einberufen werden , und was die Rekruten betrifft , so reicht e«e
einfache Königl . Ordre hin , um sie augenblicklich unter die Fahn «
zu stellen.

Die Abreise des Hofcs nach Biarritz wird nächsten Sonn¬
tag stattfinden . — Wie die „ Patrie

" meldet , hat die Kvni -
gin von England während ihrer Durchreise durch Pa¬
ris gestern einen ganz kurzen Besuch im Schloß vonSt . Cloud
gemacht . Die Erinnerungen an den Prinzen Albert , welcher
ehedem mit ihr während ihrer Reise nach Paris St . Cloud be¬
wohnte , machten bei dieser Exkursion einen großen Eindruck
auf die Königin , die nur den Garten besichtigen , nichr aber in
die Gemächer des Schlosses hineingehen wollte . — Die
„France

" will aus sicherster Quelle wissen , daß bei den Höf¬
lichkeitsvisiten , welche die HH . Drouyn de Lhuysund
Lord Stanley in der Schweiz ausgetauscht haben , von den
angeblichen Verhandlungen in Betreff einer Allianz zwischen
Frankreich , Belgien und Holland nicht mit einem einzigen
Wort die Rede gewesen ist .

Der „ Epoque
"

zufolge geht die Rede davon , daß für dw
Marschall Niel ein großer Adelstitel geschaffen werden soll,
weil er so glorreich das Werk der Rekonstitnirung der Armer
vollbracht hat . — Dem Vernehmen nach wird Marschall Mac -
Mahon sich während des Aufenthalts des Kaisers in Birr -

'

ritz auch dorthin begeben . — Das „Journ . de Paris " will
wissen , daß Fürst Metternich , der vor seiner Abreise noch
eine Zusammenkunft mit dem Kaiser haben soll , demselben
die schon früher wiederholt gegebenen friedlichen Erklärungen
erneuern wird . Der Fürst geht nächsten Samstag nach dem
Elsaß auf die Güter des Hrn . v . Pourtales , woselbst er die
Fürstin treffen und mit ihr , ohne auf dem Johannisberg sich
aufzuhalten , seine Besitzungen in Böhmen besuchen wird .

Die „ Presse
"

thcilt mit , daß der Kaiser bis Ende Setzt
in Biarritz bleiben wird . Am 27 . d . wird in dieser Residenz
ein Sängerfest stattfinden , an welchem alle Gesanqsvereine ,
Harmonie - und Militär -Musikchöre nachfolgender Departe¬
ment « Antheil nehmen werden : Nieder - Pyrenäen , Lande «,
Gers , Obergaronne , Gironde , Lot et Garonne , Dordogne,
Charente und Charente -Jnferieure . Diesem Fest werden
nautische Spiele , Illuminationen , Feuerwerke rc . vorausgehr «
und Nachfolgen . Der Maire von Biarritz , Hr . Jauberry ,
ist Präsident der Kommission des Sängerfestrs . — Hr . Haus¬
mann , der Seine - Präfekt , hat Paris gestern Abend verlas¬
sen , um sich zunächst nach Bordeaux und dann nach seinem
Schloß CestaS in der Gironde zu begeben . Hier wird Hr . Haus¬
mann der Weinlese beiwohnen . Die Weinberge von Cestas
gehören zu den ausgezeichneten im Departement der Gironde
und grenzen an die des Papstes Clemens V. — Rente 70 .25,
Cred . moh . 280 , ital . Anl . 52 .35 .

Spanien .
Ma - ri- , 10. Sept. In dem Rondagebirge ( im süd¬

lichsten Spanien ) erschien eine Bande von über 100 In¬
su rgenten . Die Zeitungen von Cadix publiziren eine»

Erlaß des Gouverneurs , welcher des Faktums Erwähnung
thut . — Die spanische Regierung hat sicherem Vernehmen
nach 30,000 Mann als Garnison von Rom im Fall einer

Krieges zwischen Frankreich und Preußen zur Verfügung
gestellt . — Die Finanzlage des Landes ist sehr drückend .

Die Bezahlung der Gehalte der Beamten ist sehr rm

Rückstand .
Großbritannien .'

* London , 10. Sept . Von den gegenwärtig bestehende»
Auslieserungsverträgen Englands datirt der erst

mit den Verein . Staaten vom Jahr 1842 , und ein Jahr da
^

l

wurde der zweite mit dem König der Franzosen adgeschloffem
In dem ersteren verpflichteten sich die kontrabirenden M ach

unter bestimmten Bedingungen Flüchtlinge , welche des
und Mordanfalles , der Seeräuberei , Brandstiftung , des M

bes , der Fälschung und der Verbreitung gefälschter
angeschuldigt wären , an einander auszuliefern . Der s

zösische Vertrag schloß außerdem Mordversuch jeglicher -

sowie versuchte Fälschung und betrügerischen Bankerott

Dazu kam 19 Jahre später ein ähnliches Uebereiiiko «
^

mit Dänemark . Verhandlungen , die 1852 mit Frankreich
.1864 mit Preußen behufs Abschluß neuer Konventionen »

^
pflogen wurden , führten zu keinem Resultat . Die



-eriqkeit bildete bei den ersten Verträgen wie bei den Er -

Ä ^inaen der Kommission , deren Vorschläge von uns mit -

^ eilt wurden , die Rücksicht auf politische Flüchtlinge . Der

U Muß hat dem Prinzip der Gegenseitigkeit und Gleich -

^ Miqung des Kriminalverfahrens aller Lander Rechnung
^

fraaeo»und der Auslieferung nur dieselben Beschränkungen
^ -aiilqestellt , welche in ähnlichen Fällen im Inland an die

lÄrqabe eines Angeklagten geknüpft sind , falls derselbe in

iner Grafschaft festgenommen wird , aus welcher der Haft¬

befehl nicht hervorgeht , natürlich immer unter der Voraus -

,̂ »una daß der ausliefernde Staat entscheidet,
' ob das Ler¬

chen des Airgeklagten nicht etwa ein politisches ist .
^

Die Königin , begleitet von den Prinzessinnen Louise

« nd Beatrice und dem Prinzen Leopold , wird nebst Gefolge
« oraen Nachmittag um 2 Uhr in Ports,nouth eintrefseu , und

kcb von dort per Bahn nach Windsor begeben . Am kommen¬

den Montag wird die Königin in Windsor einen Staatsrath

Mlten .
Amerika .

» Neu -Aork , 29 . Aug . Ueber General Rosenkranz
-irkuliren in den amerikanischen Zeitungen und den Mitthei -

unqen der Korrespondenten englischer Blätter unzählige

Geckchte . Gewiß ist nur , daß er nach Mexiko gehen wird und

i,, Westvirginien in dem Badorte White Sulphur Springs

eine Konferenz mit den ehemaligen Generalen der Süd¬

staaten , Lee, Beauregard und Alexander Stephens , und mit

den ehemaligen Gouverneuren Pickens und Letcher hatte .

Dem Times -Korrespondenten zufolge fand diese Zusammen¬

kunft in Uebcreinstimmung mit d r Regierung statt , und das

Resultat soll ein Manifest sein , das , von den genannten Herren

unterzeichnet, das Verlangen ver Südstaaten nach Frieden
und Ruhe und gutem Einvernehmen mit dem Norden aus¬

drückt. Das Gerücht spricht dabei von der Abneigung Rosen¬

kranz gegen Grant , und will in dieser Zusammenkunft eine

Bewegung sehen , welche der Wahl des Letzteren entgegenarbei -

len soll . Ueber die Mission in Mexiko , mit welcher Rosen -

kranzens beauftragt ist, werden jetzt, nachdem die Gerüchte über

eine Grenzregulirung , beziehungsweise Gebietsabtretung Me -

stko
's in Abrede gestellt worden , weniger Enten in Umlauf

gebracht .

Neir-Aork, 2. Sept . (Per Dampfer „ Cuba"
.) Irr Folge

derWeigerung der Murten , das Vereinigte -Staaten-Kanoncn-
boot „Wasp

" die Linien von Assumpcion passiven zu las¬

sen , hat Seward den amerikanischen Gesandten in Rio de

Janeiro , Webb , instruirt , das Recht der Durchfahrt zu ver¬

langen , andernfalls aber seine Pässe zu fordern .
* London , 11 . Sept . Die „Times " hat folgendeDepesche ,

datirt von Philadelphia den 10 . Sept ., erhalten : Das

Dampfschiff „Hipposamus
" hat auf den Seen Schiffbruch er¬

litten ; 50 Personen sind dabei ertrunken . Auf der Eisenbahn
von Alabama hat sich in Folge des Zusammensturzes einer
Brücke ein Unglücksfall ereignet . — Der republikanische Kon¬
vent von Massachussets hat Beschlüsse zu Gunsten der

Zahlung der Staatsschuld in Gold angenommen .

Bade » .
- Vom Mittelrhein , 11 . Sept . Für die Männer des prakti¬

schen Berufes ist das Vereinsleben zum Behuf des Fortschritts in

ihren bezüglichen Fächern zur Nothwendigkeit geworden . Dem zufolge

haben die Thierärzte des Großherzogthums in den letzten 30 Jahren

schon mehrmals versucht , einen thierärztlichen Verein zu bilden ,
und wenn dies gelungen , denselben von Zeit zu Zeit neu zu beleben .

Es ist nun aber eine Thatsache , daß dieser Verein erst seit der Reor¬

ganisation des Veterinärwesens in Baden , seit der erhöhten staatlichen

Bedeutung des letzteren auch erster« sich vollständig reformirt hat und

er- seither eine lebhafte und geordnete Thäligkeit entwickelt . Fast alle

vifsenschaftlich fortschreitenden Thierärzte des Landes sind Mitglieder
d« Vereins , welcher sich nicht nur die Lösung rein thierärztlicher ,
sondern auch land - und volkswirthschastlicher , sowie polizeilicher Fra¬

gen , die auf das lhierärztliche Gebiet hinüberreichen , zur Aufgabe
gestellt hat Die Mittel zur Erreichung dieser , nicht allein für
das thierarztliche Fach , sondern auch für das allgemeine Beste nolh -

« ndigen Zwecke wurden in der Herausgabe einer thicrärztlichen Mo¬

natsschrift von Medizinalrath Professor C . I . Fuchs in Karlsruhe ,
und in dm Verhandlungen der jährlich wiederkchrenden Generalver¬

sammlungen de« Vereins gefunden .
To wird nach dem Beschluß der vorjährigen Versammlung in Frei -

durg die heurige am 14 . und 1b . Okl . lausenden Jahres in Karls¬

ruhe abgehalten werden , und zwar , wie zu hoffen ist , unter allgemeiner
Teilnahme der Mitglieder und der Freunde des thierärztlichen Faches ,
nicht allein des Großhcrzogthums , sondern auch auswärtiger Staaten .
Die Stadl Karlsruhe als Versammlungsort hat man gewählt und eine

zweitägige Dauer der fünften Generalversammlung des Vereins badischer

Dhierärzte vorzugsweise aus dem Grund beschlossen, um mit derselben zu-

stieichein Anerkennungsfest der 25jährigen Wirksamkeit des Hrn . Me -

dizinalraths Professor Fuchs damit zu verbinden . ES ist sicher . daß
nn solches Fest nicht allein Anerkennung bei sämmtlichen Thierärzten
d«S Landes , sondern auch in weitern Kreisen Billigung finden , und
duß dasselbe gleichzeitig zu fernerer und innigerer Aneinanderschließung
da Thierärzte zu ihrem eigenen Besten und zum Besten des Landes
dienen wird .

'
Seckenheim , 11 . Sept . Gestatten Sie mir nur ein Wort

ü> Ihrem Blatte . Auch wir Seckenheim « wollten nicht Zurückbleiben
da der Feier des Geburtstages unseres so hochverehrten und geliebten
Landesherr n . Im recht artig geschmückten Saal de« Gasthauses
Ml Deutschen Hof hatten sich etwa 70 Theilnehmer zu einem Fest¬
st vereinigt . Der erste Toast galt natürlich dem allgeliebten Lan¬
dtier . Kein Mitzton störte die festlich-heitere Stimmung .

Verthdsrn , 10 . Sept . ( N . B . L.-Z .) Zu Marktheidenfeld findet

Ochsten Sonntag eine Besprechung wegen des Baues einer Eisen -
ahn von Lohr nach Wertheim statt .

Walldürn , 10 . Sept . ( Heidelb . Ztg .) Das Ergebniß der in
"nskrem Amtsbezirk stattgehabtcn Wahlen ist, wie übrigens vorauS -

war , fast ganz dunkel auSgesallen . ES wurden gewählt in

^ am 5 Wahlmänner : 1 konservativ -liberaler , 2 liberale , 1 zweifel -
-aster ; Bretzingen 3 Wahlmänner : 1 liberal , 2 schwarz ; Er -

2 Wahlmänn « : 2 liberal (hat z. Z . noch keine Pfarrei ) ;
^ Weinberg , Pülsringen , Gerichtstetten je 3 Wahl¬

männer , sämmtlich schwarz ; Hardheim 10 Wahlmänner , ebenfalls

schwarz. In den zuletzt genannten Orten figurirt auch der Pfarr «

unter den Wahlmännern .

Offcnburg , 10 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Bei der heute Vor¬

mittag stattgehabten Neuwahl des gcsammten Gemeinderaths
wurden sämmtliche früheren , bezw . bisherigen Gemeinderäthe , näm¬

lich die HH . Anwalt Eckhard , Fabrikant Schweiß , Kaufmann Berg ,
Wurstler L. Schmidt , Fabrikant Föhrenbach , Oekonom Pfitzmaier ,
Pfalzwirth Hessel und Fabrikant Rann , wieder gewählt . Die Be¬

mühungen der Gegenpartei , ihre Vertrauensmänner zur Wahl zu

bringen , waren von sehr geringem Erfolg . Die Wähler haben durch

ihre Wahl dargethan , daß sie und der größte Theil der Bürgerschaft
mit der . bisherigen Amtsführung der Wiedererwählten vollkommen zu¬
frieden find und ihnen auch ferner die Leitung der Gemeindeverwal¬
tung anvertrauen . Die hiesigen Streitigkeiten dürften nunmehr ihr
Ende erreicht haben und Ruhe und Zufriedenheit unter die Bürgerschaft
wieder zurückkehren .

X Thiengen , 10 . Sept . Mit der Feier des gestrigen TÄges
war noch eine zweite , entsprechende verbunden : die Uebergabe der von
Sr . König !. Hoheit dem Großherzog dem Steuer -Oberaufseher
Leist dahier verliehmen silbernen Zivil - Verdienstmedaille . In dem

sinnig verzierten , mit Zuhörern dicht angefüllten Rathhaussaal fand
der erhebende Akt durch Hrn . Obcrzollinspektor Stöcker statt . Bei
dem Festmahl in dem Gasthaus zur Krone zu Ehren de« hohen Ge¬

burtsfestes verlieh der vorgenannte Beamte den Gefühlen der Liebe

und Treue gegen den allgeliebten Landesvater in beredter Weise
Ausdruck . Freudig bewegte Unterhaltung , Musik und Gesang würz¬
ten die schöne Feier bis zum späten Abend .

Konstanz , 11 . Sept . Die „ Konst . Ztg .
" schreibt : Der Wahl¬

sieg vom 7. Sept . gewinnt an Bedeutung und Umfang bei jedem
neuen Resultat , welches man erfährt . Trotz dem schlechten Ergebniß
in der Stadt Engen haben wir in jener» Wahlbezirk doch gute Aus¬

sichten , da die Landorte wieder gut gemacht haben , was die Amtsstadt

zu verderben für gut fand . Dort müssen nämlich , umgekehrt wie an¬
derswo , die Landorte die Stadt erleuchten . Das Resultat ist 15 Libe¬
rale gegen 10 Schwarze und 2 Zweifelhafte . Bisheriger Abgeordneter
war Bürgermeister Mai « von Engen . Im zweiten Wahlbezirk ( Jm -

mcndingen -Hattingen ) steht das Verhältniß zu unfern Gunsten wie
18 : 6 . Hi « war Bürgermeister Fischt « von Möhringen gewählt .

Im vierten Wahlbezirk ( Hilzingen ) , wo eine aufgeklärte Bevölkerung
wohnt , die bei jedem Anlaß stramm Farbe bekennt , sind 16 Liberale

gewählt , 3 Schwarze . Dies ist der Wahlbezirk des Hrn . Noppe ! von

Hilzingen . Im dritten Bezirk ( Thengen -Blumenfeld ) stand keine Neu¬

wahl aus , da Or. Gerer verbleibt . Unter den von den Gemeinde -

rälhen bezeichneten Wahlberechtigten für den ganzen Amtsbezirk Engen
sind 33 Liberale , 6 Schwarze und 1 Unentschiedener . Im Amtsbe¬

zirk Konstanz , der nur einen einzigen Wahlbezirk bildet ( außer der

Stadt ) , ist das Gesammtergebniß 19 Liberale gegen 10 Schwarze .

Vermischte Nachrichten .
— Lauda , 10 . Sept . (Taub .k Heute früh starb der 14 Jahr alte

Sohn des Vergolders B . Hammerschmitt an einer Schußwunde ,
welche er dadurch erhielt , daß er am 2 . d . M . eine '

geladene ganz
kleine Pistole im Hosensack hatte und diese ihm losging , als er beim

Kegelaufsetzen in der Möhler ' schen Gartenwirthschaft dahier sich bückte .

Der Knabe soll die Pistole einige Tage vorher in einem hiesigen La¬

den gekauft haben .
— Bötzingen am vorder » Kaiserstuhl , 10 . Sept . Gestern Nach¬

mittag brannten hier in der Mitte des Orts drei mit Futter und

Erntevorräthen angesüllte Scheuern ab . Die betreffenden Wohnge¬
bäude blieben unversehrt . Das Vieh wurde 'gerettet ; auch ist sonst kein

Unglücksfall zu beklagen . Die Ursache der Entstehung der Feuers¬

brunst ist zur Zeit nicht bekannt . Zwei der Brandbejchädigten sind

versichert , der Dritte nicht .

— Konstanz , 10 . Sept . (Konst . Ztg .) Mit dem heutigen

Frühzug verließ die wackere Jugendmusik vonWaldöhut unter

klingendem Spiel die Stadt Konstanz . Sie hat sich bei einem sehr

zahlreich besuchten Konzert im Gülle durch ihre überraschenden Vor¬

träge ausgezeichnet und den ungetheiltesten Beifall erworben , was dem

Direktor der Musik , Hrn . Hensler , alle Ehre macht . Zu Ehren des

Allerhöchsten Geburtssestes brachten diese jungen Musiker dem Groß¬

herzog gestern früh auf der Insel Mainau ein Morgenständchen und

erwarben sich von den Allerhöchsten Herrschaften für ihre gelungenen

Vorträge die vollste Anerkennung . Das hohe Herrscherpaar , welches
in der herablassendsten Weise mit den Knaben und den zum Theil sie

begleitenden Eltern und passiven Mitgliedern der Jugendmusik ver¬

kehrte , ließ denselben nach beendigter Produktion im Schlosse Er¬

frischunge » reichen , die sich die Knaben trefflich schmecken ließen . Die

Allerhöchste » Herrschaften erkundigten sich eingehend über Bestand und

Mitgliederzahl dieses jungen Musikinstiluts und dankten demselben

für die bewiesene Aufmerksamkeit unter Uebergabe eine « reichen Bei¬

trags zum Mustkfond in huldvollster Weise mit dem Wunsche , daß
das Institut fortblühen möge . Dieser Ehrentag wird den Knaben un¬

vergeßlich sein .
— Leipzig , 10 . Sept . (Schw . M .) Der Stadtrath hat gestern

in seiner Plenarsitzung beschlossen, Heinrich Laube das neue Stadt¬

theater pachtsrei zu überlassen , ebenso das alle Theater . Die Stadt¬

verordneten , die gestern an Sielle des freiwillig abgetretenen II r . Jo¬

seph sich einen neuen Vorsteher in der Person des tüchngen und be¬

währten Advokatm Anschütz wählten , habm diesen Kontrakt noch zu

genehmigen . Laube ist seit mehreren Tagen hier anwesend .

— Der flüchtigen Skizze in einem Wiener Brief der „ Frkf . Ztg ."

über den Künstlertag , die Ausstellung und Anderes entnehmen wir

eine Stelle , worin einzelne badische Künstler genannt werden , die aus¬

gestellt haben : Aus Dresden bringt der jüngere Friedr . Preller einen

Versuch in der so verwaisten historischen Landschaft ; er ist schon deßhalb
mit Emil Lugo in Karlsruhe hervorzuheben . Darmstadt besitzt zwei

sinnige Künstlernaturen an Paul Weber und Pilipp Rölh ; in der

schlichtesten Form bieten sie eine tiefempfundene Natur . Sie stehen ,
wie der Karlsruher HLrter , dem Meister der Stimmungslandschaft
— Lessing — näh « als den Realisten . Karlsruhe ' « Kunstschule

siegt nrit seinen beiden Direktoren , dem verewigten Schirmer und

dem gegenwärtig wirkenden Haus Gude aus Norwegen . Auch diese

beiden Mann « sind schroffe Gegensätze : dort die ideale , stylistische —

hier die realistische , nach täuschend« Wahrheit ringende Landschaft .

Gude leistet in dieser Beziehung ein Höchstes . Sein Chiem -See mit

diesem leuchtenden Glanze , dieser bezaubernden Frische in Wiedergabe

von Lust und Wasser bannt alle Besuch « .

* Wien , 11 . Sept . Die Wocheneinnahme der Staatsbahn be¬

trägt 604 ,̂ 37 fl., mithin ein Minus von 31,223 fl gegen die gleiche
Woche des Vorjahres .

— Bern , 9 . Sept . (Köln . Ztg .) Eine drollige Geschichte ist heute
hier Tagesgespräch . Eine Kuh hat gestern Vormittag den Bären im

Bärengraben eine Visite abgestattet . Auf dem Viehmarkt in sei¬
ner Nähe zum Verkauf ausgestellt ; muß dieselbe von irgend etwa « un¬

angenehm berührt worden sein , kurz , sie fand es für gut , die Flucht
zu ergreifen und mit einem wahre . , „Harrassprung

" in besagten Gra¬
ben sich dem Gewühl des Marktes zu entziehen . Diese Kühnheit hat
dem Bärenpaar offenbar imponirt . Frau Braun zog sich vor dem frechen
Eindringling in ihre Hofburg sofort höchst bestürzt in das Innere ihrer
Gemächer zurück , nur Herr Braun , d« wegen seiner wilden Grau¬

samkeit gegenüber dem armen dänischen Kapitän Lork in ganz Europa
übel berüchtigte „ Mani "

, wagte einen schwachen Versuch , das HauS -

recht zu behaupten , wich aber vor den spitzen Hörnern , mit welchen
die heldenmüthige Milchspenderin ihm entgegentrat , bald ebenfalls
brummend in das Innere seiner Behausung zurück, deren Thore muth -

maßlich aus seinen Befehl jetzt geschlossen wurden . Leider hatte die
als Siegerin aus dem Platze bleibende Kuh ihr « Lorbeeren sich nicht
lange zu freuen . Für schnödes Gold an einen Metzger verhandelt ,
war ihr Leben wenig Stunden darauf dem Beile verfallen .

* Paris , 10 . Sept . Der „ Armee -Moniteur " sagt in einem Be¬

richt über die zu ChalonS staltfindenden Schießübungen mit dem

Chassepot - Gewehr : Es gibt Regimenter , in welchen von 45 Schützen
auf eine Entfernung von 5— 600 Meter 12 je sechsmal , 15 je fünf¬
mal und die übrigen je viermal mit einem zwischen 2 und 4 Meter
variirenden Abstand die Scheibe getroffen haben . ( Wie viele Kugeln
jeder der 45 Schützen verschossen hat , wird , so sehr dies auch zur Beur -

theilung dn Leistungen zu wissen zweckmäßig wäre , nicht beigefügt .)
Außerdem wurde auf Distanzen von 200 —900 Meter von einem
Bataillon auf eine die Front eines Bataillons darstellende Scheibe
geschossen, um die Wirkung eines wenige Minuten dauernden Schnell¬
feuers festzustellen . Man hat gesunden , daß da « Feuer eben so wirksam
ist , auch wenn man sich bei der Abschätzung der Entfernung um die

Hälfte der Strecke verrechnet ( wahrscheinlich wegen der sehr rassanten
Flugbahn des Geschosses ) . Noch auf 1009 Meter hat das Feu « aus
Kommando eine tüchtige Wirkung ( elket serieux ) hervorgebracht .

* Mit großem Interesse wird in England die deutsche Nord -

polerpedition verfolgt . Der „Daily Telegraph " kann sich An¬

gesicht« derselben nicht eines Rückblicks aus die noch nicht lange ver¬

gangene Zeit erwehren , wo die Anfänge zu einer deutschen Marine in

England so herzlich belacht wurden . „Trotz aller Spöttereien — be¬
merkt er — scheint das Land ohne Flotte im Begriff , die höchste, seit
dreihundert Jahren von jedem Seefahrer begehrte Auszeichnung davon¬

zutragen , während die drei größten seefahrenden Nationen der Welt

nichts gelhan haben . England mag sich schämen ; aber sei es so : die

Wissenschaft hat ja doch de» Gewinn . Wir brauchen nicht « st zu
sagen , daß unsere herzlichsten Sympathien , Wünsche und Hoffnungen
dem wackern Kapitän d« „Germania " folgen . Allerdings hätte das

Unternehmen längst von England vollbracht werden sollen , allein wir
müssen mit dem Trost vorlicb nehmen , daß kein Franzose zuerst a«
den Nordpol gelangt ist. "

v . Mannheim , 10 . Sept . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd . 12 fl. 50 G ., 13 fl.
— P . , ungarischer 13 fl. G . , 13 fl . 15 P . — Roggen , eff. 10 fl.
6 G ., 10 fl. 20 P . — Gerste , eff. hies. Gegmd 10 fl. 6 G ., 10 fl.
24 P , ungarische — fl. — G . , — fl. — P . , tvürttembergische — fl.
— G . , 10 fl , 30 P . , Pfälzer prima 10 fl. 24 G . , 10 fl. 30 P .
— Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4 fl. 20 G . , 4 fl. 30 P . - Kernen ,
eff . 200 Zollpfd . - fl. - G . , 12 fl. 50 P . — Oelsamen , deutscher
Kohlreps — fl . — G . , — fl. — P . , ungarischer — fl. — G ., 16

fl . 15 P . — Bohnen - fl. - G . , - fl. - P . - Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G . , — fl. — P . —

Wicken — fl. — G ., — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . 29 fl.
— G ., 30 fl. — kr. P . , » . - fl . - G . , 27 fl. - P . . Luzern «
— fl . — P ., — fl . P . - Esparsette - fl . — G ., — fl . - P . —

Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , cfs. Inland , in Parthien — fl.
— G . . 21 fl. 15 P . , faßweise - fl. - G ., 21 fl. 30 P . - Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 30 P ., in Parthien
— fl. — G ., 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. — P ., Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. - P . , Nr .
2 — fl. — G . , 10 fl. — P ., Nr . 3 - fl. - G .. 7 fl . 45 P ., Nr . 4
— fl . — G . , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billig « . —

Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —

Branntwein , eff . (50 °/ , n . T .) transtt (150 Litres ) — fl. — G .,
24 fl. — P . — Sprit , 90°/« , transtt - fl. — G ., — fl. — P . —

Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 13 fl. 30 P .
Weizen unverändert , Roggen sest , Gerste stille , Hafer ohne Aende -

rung . Leinöl und Rüböl , wie Petroleum ebenfalls unverändert .

Frankfurt , 12 Sept . , 2 Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 216 , SlaatSbahn -Aknen 259 ' / « , National 52V « , Steuer¬

freie 51 ' /, , 1860r Loose 739, , Oesterr , Valuta 103V « , 4proz . bad .
Loose 100 ' /, , Amerikaner 75Vi «, Gold 144 ' /«. Matt auf Wien .

Karlsruher WitterungSbeobacktungen .

7 . Sept . Baromet « .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,29 " '
Meter .

4 - 13 .5 N .O . rem heit« , mild
Mittags 2 , 27 «11,16 ' " 4 - 22,0 » warm
Nachts 9 . . 11 .23 " ' -s- 14,5 - . mild

10 . Sept .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,26 " ' 4 - 10,5 N .O . rein heiter , kühl
Mittags 2 , 27 " 11,50 ' " 4 - 21,0 n „ warm
Nachts 9 . . 10,93 ' " 4 - 14,0 . kühl

Verantwortlicher Redakteur :
0r . Z . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 13 . Sept . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Dritte und letzte Gastdarstcllung des Fräul . Aglaja
Orgeni . Die Hugenotten , große Oper mit Ballet in
5 Akten , von Meyerbeer . „Valentine " — Fraul . Orgeni .
Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .



r«i« ttigMlMv WIlLM »8t.
Vs « lotsroLtillllLl -IULtituI bereitet junge lleute

vor , vvelebe im dlärr 1869 ckie krükung bestellen
sollen . Von sieden in Her 4nslslt vorbereiteten
Lxsminsnäen beben kübk ä !e letrte krükung mit
LrlolA destLoäeo . — Niederes bei ckem Vorstsnck
in Srnckssl , 6er krsnvo snk eile llsrsnk derügltcllen
krsxen enthärtet ._ r .n. iro .

Baeante Stelle .
Z .P .393. Ein tüchtiger Notariats -

Assistent , welcher selbständig arbeiten
kan» und hierüber, sowie über sein Verhalten mit guten
Zeugnissen sich ausweisen kann, findet auf die Dauer
eines halben Jahres unter Zusicherung guter
Bezahlung eine sehr angenehme Stelle . Deßfallsige
Offerte nrmmt die Expedition dieses Blattes unter
Bezeichnung IV. k . portofrei entgegen .

Commisgefuch,
im Spezereifach gewandt , mit guten Zeugnissen ver¬
setz« ,. Eintritt sogleich. Die Adresse nennt die Expe¬
dition dieses Blattes . Z .p.395.

Ein Buchbindergehilfe
sucht sofortigen Eintritt in ein Geschäft . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes ._ Z .p .417.

Offene Lehrlingssteüe .
Z .p .371. Für einen wohlerzogenen jungen Mann ,

der die nöthigen Kenntnisse besitzt , ist unter günstigen
Bedingungen eine Lehrstelle offen . Adresse ist bei der
Expedition dieses Blattes zu erfragen.

Als Haushälterin
wird in eine Familie in Mannheim ein
tüchtiges , erfahrenes Mädchen gesucht , das auf
Michaeli eintreten kann . Anerbieten belieben
Reflektantinnen gef . an die Expedition dieses
Blattes zu richten unter 8 . 8 . Z .p.433.

Z .p .435 . Karlsruhe .

Köchingefuch.
Eine perfekte Köchin mit guten Zeugnissen versehen

wird sogleich in Dienst gesucht Sophieustraße 33 .
Z . P. 424 . Lestringen .

Dem Karl Bode , Sohn des
Regierungsrath Bode , der mei¬
nen Diensten entlasten ist , wolle
man für meine Rechnung nichts
mehr ereditiren noch ausbezahlen.
_ Ed . Barsggio.

Sommer , Zahnarzt,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen. Z.H.393.

lrivat- Eutbin-ungs-Austalt.
Z .p.235 . In dieselbe werden Damen unter auf-

aerksamster Behandlung und strengster Verschwie¬
genheit ausgenommen von

Frau Kohle , beeidigte Hebamme,
Stuttgart, obere Bachstraße Nr. 1b, 2 Treppen .

Nittl ItlMliKil » .
xvk Liste

der hier anwesenden und seit dem 2. Septem¬
ber angekommenen Kurgäste und anderen

Fremden.
Mad . Henriette Dreifus von Stuttgart ,
ölons . 8r . Ie Duc cke öiemour « ,
dlscksme Isttniicesse Llsncbe , 5 Pers . Dienerschaft,
Uaäe . 1s kriucesse ötsrgnerite «l 'Orlesor ,
klsüemoiselle Lernsrll .
Mad . Reibell und Mlle . -Reibell von Straßburg .

Mr . R . Reibet , etullisol ei, «Iroil von Straßburg .
Frau Grumel von Mühlhausen . Hr . H. Dietrich von
Merseburg . Hr . H . Ernst , Ksm. von Batavia . Hr.
Brouwer mit Frau von Holland. Hr . Joachim Keller
von Weinselden. Hr . Dommermuth , Pfarrer und
Schulinspektor von Leutersdorf. Frau Stehlin -Hagen-
bach, Rentiere von Basel. Hr . CH . Oppenheimer von
London. Frau Fröhlich von Zweibrückcn. Hr. vr .
F . Caro , Prof , von Jena . Frau Brändlin , Partik .
von Basel. Hr . Heimburger , Ksm. von Lahr. Hr.
Baron v . Ow von Wachendors. Frau Professor Mase
von Karlsruhe .

Hr . C. E. Wichelhausen , Eigenth . von Straßburg .
Hr . Ernest ie ttourbx -OMcier lle marine von Paris .
Hr . Braun , Appellations -G .- Präfident von Gotha .
Hr . Vr . Wasserfuhr mtt Frau , prakt. Arzt von Stettin .
M . M . Prustlein von Mühlhausen . .Hr . Kreidet,
Hoffinanzralh von Karlsruhe . Hr .- vr . j ur . Overbeck
nebst Frau von Lübeck. Frl . Maly von Lübeck. Hr .
Ed . Heinemann , Kfm. von Mannheim . Hr . L-ieg-
sried, Proprietär von Straßburg . Hr . E . Held , Pro¬
fessor der Theol . vr . Phil , von Bonn . Fräulein von
Holle von Karlsruhe . Hr. Professor vr . Keim von
Zürich . Hr . I . A . Böhringer von Mastricht. Hr.
G . Nypels von Lüttich. Hr . Alph. Ie Uoi von Lüttich .
Mad . Ie koi von Lüttich . Mad . Rohfritsch von Straß¬
burg . Hr . vr . Jung mit Frau von Paris . Hr . G.
Wallinger von Straßburg . Hr . vr . Homburgcr mit
Familie , Arzt von Karlsruhe . Frau v. Schröter mit
Töchtern von Schwerin . Hr . Hartmann mit Familie ,
Gewerbschul- Direktor von Trier . Hr . Hauptlehrer
Schlager von Nonnenweier . Hr . G . Mxtzger , Lehrer
von Freiburg . Hr . K. Fr . Büchelin, Lehrer von Frei-
burg . Hr. vr . Friedreich , Professorvon Heidelberg.
Hr . F. Küchlcr und Frau , Ksm. von Frankfurt a. M .
Hr . A. Serger , Archivar in Karlsruhe . Hr . Schmitt ,
Geheimerath von Karlsruhe . Hr. C. Serger , Notar
von Offenburg.

Rippoldsau , dm 10. September 1368.
Fritz Geringer , Badeigenthümer.

Z .P.432. Frankfurter Musikschule.
Mit dem 6. Oktober d . I . beginnt der Winterkursus . Prüfung und Aufnahme der neu angemel¬

deten Schüler findet Sonntag den 4. Oktober , Morgens 11 Uhr , im Lokal der Musikschule,
Saalbau 2. Stock , Eingang über die elliptische Treppe , statt . Die seit Mai 1860 gegründete Musik¬
schule bezweckt gründliche und möglichst vielseitige Bildung in den verschiedenen Gebieten der Tonkunst.
Es wird in nachfolgendenFächer» durch die beigefügteu Lehrer Unterricht ertheilt : in Theorie (Herren
Hauff und Oppel ) , Geschichte und musikwissenschaftliche Vorträge (Oppel ) , Gesang (Fräulein
Marga -rethe Zirudörfer ) , Klavier (Henkel , Hutz und Meyer ) , Violine (Konzertmeister
H. Wolf und R . Becker ) , Violoncelli ( Siedentopf ) , Orgel (Op pel ) , Partitur - und Ensemble¬
spiel (Henkel ) . Das jährlich e Honorar , vierteljährlich zahlbar , beträgt für den Gesammtunter -
richt fl. 150 . --- Thlr . 85-/z , für ein einzelnes Fach fl. 50 . — Thlr . 28V, u . s. w.

Prospekte der Anstalt sind in allen Musikalienhandlungen , sowie in der H ermaun ' schen Buch¬
handlung gratis zu haben.

Anmeldungen neuer Schüler bittet man bei dem d. Z . ersten Vorsteher , Herrn W. Oppel ,
11 Neue Rothhofstraße, zu machen.

Der Vorstand der Musikschule.

kLtMl-IMroiiäLmxkLtzSLtzl,
System U « 8lrv Itupol », .

Z P .429.
Interessenten belieben sich zu wenden an die

Maschinenfabrik in Frankenthal.

Z .p.381. Karlsruhe .

Grasfamen
zu Anblümungen von Wiese« und Böschuugm, sowie
auch Kleesamen für die verschiedenartigsten Boden¬
verhältnisse passend empfehlen

ZoMoser L- SchoUenberger
_

'
_ in Karlsruhe ._
Z .p.437 . Karlsruhe .

Tafeltrauben
werden sogleich abgegeben s Pfund 6 kr . Sophien¬
straße 33.

Zu verkaufen.
trage eines Geschäftsfreundes haben wir eine Parthie
«eue gußeiserne Straßenröste billigst zu verkaufen .
_ _ M . Krämer L Bähr .

Z .P .428. Haslach i. K.
GM auszuleihen.

Aus dem Fink 'schen Bezirks-Almosenfond dahier
können sogleich 700 fl. zu 4V, Prozent verzinslich
gegen gesetzliche Versicherung ausgeliehen werden.

Rechner Fackler .
Z .o.138. T h i e n g e n.

Steigerungs- Ankün-
' digung.

In Folge richterlicherVerfügung werden den Bla¬
sius Fischer Eheleuten von hier am

Mittwoch den 30 . September d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Rath Hause dahier nachbeschriebene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und zugeschlagen , wenn
mindestens der Anschlag geboten wird, als :

1 .
H .Nr . 48 L . Ein dreistöckiges Wohnhaus

mir Balkenkeller, im sogen . Winkel, neben Josef Maier ,
Kammmacher, und Johann Maier , minderjährig ,
tax . zu . 900 fl.

' 2 .
Flb . Nr . 2239/2244 : 3 Vlg . 9Rth . Acker¬

feld auf dem Berg , neben Josef Maier , Tagl ., und
Paul Hügel, oben die sogen . Vogelgasse , tax. 70 fl .

Hievon erhält der unbekannt wo wohnende Pfand -
gläubiger L-ales Landwehr Bek von Thiengen unter
Verweisung auf 8 951 der Prozeßordnung Nachricht ,
und wird aufgefordert, einen Bevollmächtigten am
Orte des Gerichts zu ernennen, widrigenfalls alle wei¬
teren Benachrichtigungen mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie ihm selbst zugestellt wtsten, an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagenwerden.

Thiengen, den 29 . August 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

_ Schupp , Notar ._
Z .p.420. P .J .Nr . 563. Rastatt .
Soumissions -Vergebmrg .
Die hiesige Fortifikation vergibt auf dem Soumis¬

stonsweg die Lieferung von
1) 52 Stück eisemen Tragbalken doppel I mit 6,32

Lj Zoll Querschnitt und 8 Fuß 6 Zoll Länge
bad. Maß ;

2) circa 18 Centner 2 '" dickes Eisenblech .
Die schriftlichen , versiegeltenAngebote sind längstens

bis zum 19 . d . Mts . , Morgens 9 Uhr , mit der
Aufschrift . Eisen-Lieferung' versehen , auf dem In¬
genieur- Bureau dahier einzureichen, woselbst auch die
Bedingungen und Kostenüberschlägeeinzusehen sind .

Rastatt , den 11 . September 1868.
Der Ingenieur vom Platz .

^ .p.425 . Nr . 2170 . M a i n ẑ
'

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Artillerie- Depot wird am

28 . September l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
eine bedeutendeParthie verschiedener brauchbarer Nutz¬
hölzer, als :

Deichsel -Arme,
Leiterbäume,
Brackhölzer ,
Felgen,
Achsfulter,
Naben ,
Speichen,
Hakenstiele ,
Ortscheite,
Wagen - Achsen ,
unbehauene Bäume und
Stämme rc.,

öffentlich meistbietendgegen sofortigeBaarzahlung ver¬
kauft werden. — Der Verkauf beginnt im Graben am
Eingänge zur Ciladelle.

Mainz , den 9. September 1868.
_ Artillerie-Depot. _

Z .p.422 . Nr . 354. Baden . Holzversteige -
rung aus Domänenwaldungen Montag
den 21 . d . M . , Distr . lll . Abtheilung 3 : 13
Stämme Wagner eichen , 4 Kirschbäume, 59 Stämme
tannenes Bauholz , 1 Kilpe , 300 Stück buchene und
eichene Wagnerstangen , 60 Stück tannene Gerüststan¬
gen , 450 Stück Hopfenstangen 1. , 775 U. und 1200

UI . Klasse nebst 875 Nebpfählen, 1 Klafter eichene und
tannene Scheiter, 29-/. Klafter buchene und 44V, Klaf¬
ter andere Prügel , 8750 Stück buchene und tannene
Wellen, ein Loos Schlagraum .

Am Dienstag den 22 . d. , Distr . I . Abtheilung
9 Mühlbach zunächst Ebersteinburg : 1 Eichenstamm,
180 Stämme tannenes Bauholz , 16 Stück Sägklötze,
6 Stück nichtspaltbare Buchenklötze , 35 buchene Wag¬
nerstangen , 125 tannene Gerüststangen , 505 Hopfen¬
stangen ! . . 665 II . , 370 III . Klasse , 625 Stück Reb-
pfähle, 14 Klafter buchene , 25-/. Klafter erlene Schei¬
ter , 61V. Klafter buchene und 95V? Klafter andere
Prügel , 51 Klafter Stockholz und 15,625 buchene und
tannene Wellen.

Die Versteigerungen finden jedesmal früh 9 Uhr
statt , und zwar am ersten Tag in Kuppenheim im
Rathhaus und am zweiten Tag im Kronenwirthshaus
in Ebersteinburg.

Baden, den 10 . September 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Kißling ._
Z .p.421 . Nr . 4113 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Adam Graser von
Aglasterhausen, Helene, geborne Stech , hat durch
Rechtsanwalt Eberstein eine Klage auf Vermögens¬
absonderung gegen ihren Ehemann dahier eingereicht ,
worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 13 . Oktober l. I .,
Bormitt . 9 Uhr ,

anberaumt wurde . Die betheiligten Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht.

Mosbach , den 6. September 1868.
Großh . bad. Kreisgcricht. Der Direktor.

Nicolai .
Baumgartner .

Z .o .130 . Nr . 20,432 . Pforzheim . ( Be¬
kanntmachung . ) Nachdem heute gegen Bäcker
Franz Josef Maurer von hier die Gant eröffnet
worden ist , wird den Schuldnern desselben aufgegeben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an den provi¬
sorischen Massepfleger Kommissionär Josef Grießel
Zahlung zu leisten .

Pforzheim , den 8 . September 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

BL ckh .
Z .o .141 . Nr . 20,584 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . )
Die Gant des Modellschreiners Anton
Diehm hier betr.

Die Ehefrau des Gantschuldners , Jakobine , geborne
Hemberger , dahier wird gemäß § 1060 Pr .Ord .

Frankfurt , 11 . Septbr . StaatSpaPirrr .

für berechtigt erklärt , ,hr Vermögen von demjnff^ ,
ihres Ehemannes abzusoudern , unter BerfLllnn . iQ
Ganttnaffe in die Kosten. B - R. W . °

Pforzheim , den 10. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ö ckh .

V .7 . Nr . 8856 . Schopfheim . (B ^ a^ .
machung .) In Folge Beschlusses von hew> ^
in das Gesellschaftsregistereingetragen die offene
delsgesellschaft I . Lenz u . Cie . in Wehr , vert« ^
durch die Gesellschafter

"
Johannes Lenz in Wehr

Hermann Gent er in Wehr , der Ersten laut EaQ?
trag vom 30. Juli 1851 mit Anna Maria Adol ^in Schopfheim in gesetzlicher Gütergemeinschaftieb„?
wobei jeder Ehetheil 100 fl. einwirft , alles weiten
Vermögen der Eheleute verliegenschaftetist.

^
Der Eintrag des Johannes Lenz im Firrnenrav ,

ster wird gestrichen .
Schopfheim, den 2. September 1368 . )

Großh . bad. Amtsgericht.
Kilgenstern .

Z . o. 136. Gernsbach . ( Erbvorladuna . 1
Johann Nees , ledig, von Gernsbach , vor mehrere ,
Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erb!«»«
auf Ableben seiner Mutter , Christian Ne es Ehest. ,,
Philippine , geb. Veill . von Gernsbach, berufe»,aber dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird dw
selbe hiermit ausgefordert, sich zur Empfangnahme
seines Erbtheil» " ^

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten Theilun,«-beamten zu melden, ansonst die Erbschaft lediMDenen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wen» da
Vvrgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehram Leben gewesen wäre . ^

Gernsbach, den 10. September 1868.
Der Großh . Notar

K . Gärtner .
Z .P .359 . Nr . 2643 . Lörrach . ( Vorladung )

I . A. Sc gegen Ludwig Schöpflin von Efrina «
wegen Fälschung einer Privaturkuude ist TagsM
zur kreisgerichtlichen Hauptverhandlung dahier aut
Freitag den 2 . Oktober d . I . , Nachmit¬
tags 4 Uhr , angeordnet. Hiezu wird der zur Zeitan unbekannten Orten sich aufhaltende Angeklagte mitder Aufforderung vorgeladen , sich 14 Tage zuvor bei
Großh . Amtsgericht Lörrach zu stellen . Lörrach , hg,4 . September 1868. Großh . Kreisgericht Lörrach als
Abtheilung der Strafkammer des Großh . Kreis- und
Hofgerichts Freiburg . K . v. Stoesser .

Z .o. 133. Nr . 9926 . Durlach . ( Diebstahl
und Fahndung .) In der Nacht vom 6./7 . d . Mts .wurden auf der Straße von Königsbach nach Bilfingen
einem Bürger aus letzterem Orte folgende Gegenstände
entwendet : 1) ein schwarzseidenes Halstuch ; 2) eine
schwarztuchene Schildkappe ; 3) eine schwarztuchem
Weste ; 4) ein schwarztuchener Rock mit Seidenbän¬
dern eingefaßt und mit Aufschlägen an den Aermeln;
5) ein Paar frisch gesohlte Stiefel , auf den Absätzen
mit Schwillen und auf den Sohlm mit Nägeln be¬
schlagen ; 6) eine Cylinderuhr von mittlerer Größe,mit stählernen Zeigern , römischen Zahlen und einem
klemm Sprung auf dem Zifferblatt ; 7) eine dreifach «,7 Zoll lange messingene Uhrenkette ohne Haken.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach, den 10. September 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gau p .p.

Z .o .142. Nr . 25,043 . Heidelberg . ( Aus¬
forderung . ) Maschinenbauer Johann Melchior
Diel aus Fulda , des dritten Diebstahls angeschul¬
digt, wird aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich wird etwaiges Vermögen deSJoh . Melchior
Diel mit Beschlag belegt .

Heidelberg, den 9 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

sämmtliche Stücke
sind für Wagner¬
zwecke vorzugsweise
geeignet,

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs« .
Wrtbg.

Baden

« .Hess.

Oldnb .
Brschw .

5°/ , Obligation.
4 -/, °/ « °o . b. Roths.
4"/g do. do.
3V,°/o Staatssch.
3V,Vo Obligation
4V// «Obl. b.Rothsch .
4-ch do .
3 ' /, °/ ° do.
4«/« Obl .Rthlr . it 405
5°/. Obligation. b. R.
4V,°/° llährig .
4V,°/° V-jähng .
4°/o Ijährig »
4°/o V,jährig .
4°/, Ablös.-R ,
3 -/- do. .
5Mbl .bMths. it 105
4V,°/° Obl . b. Roths.
1°/, do.
3 '/-°/° do.
4*/, °/ !, Obligation
4°/, do.
3V,°/o do. v. 1842
4°/ , Obligation
3V,°/° do.
4"/g Obligationen
3VzMbllbM . it 105

95V« P .

80V, G.
95 G.
87V. P .
83V, G .
88 G.
102V« P -
96V. P .
96-/» P .
90V» G .
90V» b.G.
90V. G .

106V» G.
95V« P .
88V« P .
83bez.
95V« P .
87V. P -
83 G.
90V. P .
85 G.

82-/ . G .

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-AM .

4°/gO.Fr . it28kr .b.R .
4°/g do . it 105 kr. b. R
5°/o Met . i. S . b. R
5«/« do. 1852 i. Lst.
5°/o do. 1359 .
5°/o do. 1864 „ .
5°/^ Met. v. 1865 «/ ,
5°/o Nat.-A. 1854
5«/o Met .-Obligat.
5°/« do. 1852 E. b. R
5"/o do. steuerst . 66
4V,«/oMet .-Obligat .
5«/« ObllinL . itfl. 12
4V- Mb . llR . it 105
4V-°/oPfdb. llRit105"

-M . llFr . it 28kr.
« Lomb . llS . b. R .

5»/,Venet . C. b. R . «/ ,
4V,°/° O. llRit105
4V,Vodo . llL. it 12 fl.
4V-V°Psbf.llRit105
4V-VoEL .llFr . it 28
4V,V,Bern . Std .-O.
4V« do.
5V,Gf . St .°O .Fr . 28
8«/« SllllD . r. 1881
6°/» do . r. 1882

vomxt.
80 G .
80 G .

62V. b. G

53V« G.
49 »/« G.

51 -/« G.
44V, b.G
86 '/« P .

78 P .

83 G.
72V. P .
86V, G .

83V*b.G.
101V« G.
96V. P .
91 G.
101 G.
76V« G .
75-/« b . G.

Diverse Aktie« , Sismbaho -Aktieu und Priorität« .
3"/, Frankfurter Bank
3°/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/, , Ered.A.llO .W.
5«/,Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
3V» Bayer. Bank it fl. 500
4*/,Pfandbr . d.bayr. HYP.-B.
5V»Württemb .Psandbr .b.R.
4»/,Darmst . B.-A. it fl. 250
4V. Mittttd .Er .-A. it 100 Th.
4V,Luxemb. Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien itfl . 250
3V,V, Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4V»V, Franks.-Han. Privr .-O.
4°/^ Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
5"Mesterr . StaatS -Eisenb .-A.
5V«Elisab.-B. fl. 2M pr.SllV «
5V, Si -benb. E. B. stmerst.' /»
5«/o Böhm.-Westb .-Akll fl. 200
bV°Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
4°/g Ludwh.-Berb . Eismbichn
4Vo Rmstadt -Dürkheimer

124 G. 4V,°/,Pslz .Marbahn bRochs .
750 P . 4V,V« Bayr .Ostbahn-Akttm
213 bez. 4V, Heff. Ludwigsbahn89-/ . P . 3*/ , Oester .Sll -Ersnb^Prior .

s 3V(Q>est.Süd .St .u.Lom.EB .
92V. G. S3V»Liv. E.D . LD . Fr . ii28kr.
100V, P . !! 5V,ToSc. Cmtr .-Eisb^Prior .
240 G. S 4«/g Thüring . E.-St .A. 40°/«
99V« P . 4V,V, Rhein-Naheb.Pr ^Ob.
98V, G. 4V,Dmtsch .Phönix 20«/, .
31V, P . Franks. Bereins-Kaffe^ 5VoElisabelhbahn-Prior . V,110-/. G . 5' /° do. nmeste Emiss . .— 5°,MHM ^B.P .llS .b.R . .^ 5V« Siebmbürger E.-B.-Pr .
262V,bez. 5«/,Galz . CarlLkwb.PrL . «/ ,
139 G. 5«/,Schwmz.LP .bM . ä 28kr.

— 4V,V»L>ess. LudwigSb .-Prior .— 4V,«/Ardwh ^Berb .Pr .-Obll
168P . 4' / . . . .
158V, G. 4V,SüddüSilk.-A. 40»/Mnz .— 4VnPsälz.NrdtE25 °/oEz.

107V« G.
128V« G.

53 G.
43'/« G.
29' /« b.G
45-/. G.
83V. P .

74V. P .
73V. P .
74 bez.
72 bez. G.
84 P .
IMG .
94 G.
100V. P .
89V. P .

84 P .

Aulrheaö-Loose.
3V, °/°Preuß .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3°/°St .Hmb. v.1868
4"/o Bayr . Präm .-A>
4°/ « Bad. b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.LbM .

. 25fl. ,, .
Ansb.-Gunzmh . L.
OestL50fl.b.R1839

250fi. . 1854
100fl.PrL1858
500fl. v.1860«/,
IOOfl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 10L
Sard . 36-Fr ^Lb .R
Mail . 45-Fr .-L. b .R

55V, P -.
36V« P -

'

102-/, M
100-/«bS
52-,. P .
15SP .
40V, G. ,
146 G.
6SV« P.
143 G.
74bz. S.
99 P.
10V« G.

25 -/. G.,
« echsel-Kurse .

Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
Augsburg ,
Berlin .
Bremm ,
Brüffel ,
Eöln
Hamburg ,
Leipzig .
London .
Mailand »
Münchm ,
Paris ,

60 it SO T.
Wim k.E .

100-/. B.
S5V« B.
100 B.
105 B.
97-/. B.
95V« B.
104-/. S .

105 B.
IIS -/, s .

100 B.
94-/. S .

103V . tz:

« ow uuv Silder.
PrmstKaffsch . fl. 144-/^45 V,
Prmß. Frd'or. » 953-59
Pistolm , 947-49

. doppelte » 948 -50
HollAO -sll-Sll . 954-56
Rand-Ducall » 536-38
20-Frankmst . » 92S '/, -30Vr
Engll Sover. » 1154-59
Ruff. Jmper. » 943-50
Gold prL-llpfd. , —
Meösterr.20r. »
Rand -20r . , —
HH.Silb ^,.^ . —
Doll, in Gold » 227 -2S

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Minner BeUage: „» avisch« « hrauik «r. 5»
und einer Anzeigenbeilage.)
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